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Frank Hofmann/Ludo Somers auf Rang sechs bei der Weltmeisterschaft
(ross) Frank Hofmann vom MV Warching konnte für den WM-Lauf im italienischen Asti den Belgier Ludo Somers im letzten Moment noch verpflichten. Mit dem erfahrenen Beifahrer gelang mit Rang sechs im zweiten Lauf das beste WM-Ergebnis, das Frank Hofmann je erreichen konnte. Mit Rang vierzehn im ersten Lauf wurden sie Gesamt-Neunte. Daniel Willemsen/Caspars Stupelis gewannen beide Läufe und übernahmen somit die WM-Führung.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Obwohl die Anreise nach Asti zum Großen Preis von Italien nicht allzu weit ist, waren nur 37 Teams zum Qualifikationstraining am Samstagnachmittag angetreten. Außer den Verletzten Maris Rupeiks, Gunter Goovaerts und Kristers Sergis waren aber alle Top Teams vertreten und bei strahlendem Sonnenschein und bestens präparierter Strecke gab es spannende Qualifikationsläufe. Frank Hofmann konnte mit Ludo Somers einen erfahrenen Beifahrer gewinnen, der schon vor über zehn Jahren mit seinem Bruder Edy in der Weltspitze mitgefahren ist und wegen der Verletzung seines Fahrers Gunter Goovaerts für Frank Hofmann zur Verfügung stand. Im Qualifying hat sich die Erfahrung bereits ausgezahlt. Mit Platz fünf in der Gruppe A schaffte das Team vom MV Warching locker einen Platz in der ersten Startreihe. Die Warchinger Teamkollegen Werner Wittmann/Premysl Novotny konnten in ihrer Qualifikationsgruppe den siebten Rang erreichen und somit ebenfalls aus der ersten Reihe starten. Kristers Sergis musste aufgrund seiner Schulterverletzung auf den Grand Prix in Asti verzichten und somit war für Daniel Willemsen/Caspars Stupelis die Pole Position fast Pflicht, die sie letztendlich dann auch holten.   

Diese nutzten sie im ersten Lauf auch perfekt aus und landeten einen klaren Start-Ziel-Sieg vor den überraschend starken Schweizern Andy Bürgler/Meinrad Schelbert. Frank Hofmann/Ludo Somers kamen zwar gut am Start weg, aber in der ersten Kurve hatten sie leider den falschen Gang erwischt und mussten deshalb etliche Gespanne passieren lassen. Trotzdem lag das Warchinger Team lange auf Platz zwölf und machte Druck auf die vor ihnen fahrenden Briten Watson/Watson. Obwohl diese gegen Rennende immer langsamer wurden, fanden sie keinen Weg vorbei und wurden sogar selbst noch von Jan Hendrickx/Tim Smeuninckx und Hendrick Söderqvist/Tobias Sylvan überholt als sie versuchten die Watson-Brüder anzugreifen. Letztendlich  blieb ein vierzehnter Platz, mit dem das Team aber nicht zufrieden war, da vom Tempo her deutlich mehr möglich gewesen wären. Werner Wittmann/Premysl Novotny belegten den achten Rang und verbuchten weitere 13 Punkte in der Weltmeisterschaft.
Im zweiten Lauf setzten sich Frank Hofmann/Ludo Somers nach einem hervorragenden Start in der ersten Kurve mit hartem Einsatz auf Position vier fest. Obwohl sie sich bald vom russischen Team Evgeni Scherbinin/Sergej Sosnovskikh auf Rang fünf verdrängen lassen mußten, konnten sie das Tempo der Spitzengruppe mitgehen. Rundenlang wurden sie von Andy Bürgler/Meinrad Schelbert angegriffen, die gegen Rennende dann auch noch einen Weg vorbei fanden. Die Schweizer konnten sich zwar nicht absetzen, aber für ein Überholmanöver kam das Team vom MV Warching nicht mehr nah genug ran.

Im Ziel waren sie jedoch mit dem sechsten Rang sehr zufrieden. Das beste WM-Ergebnis für Frank Hofmann in seiner bisherigen WM-Bilanz. Werner Wittmann/Premysl Novotny kamen nach einem verkorksten Lauf nur als 17. ins Ziel und konnten keine weiteren WM-Punkte verbuchen. Sie waren bei einem Überholversuch auf der sehr engen Strecke mit dem Gegner kollidiert und zu Sturz gekommen. Sieger des zweiten Laufes wurden die amtierenden Weltmeister Daniel Willemsen/Caspars Stupelis. Die Briten Stuart Brown/Luke Peters wurden zweite und sicherten sich dieses Ergebnis auch in der Tageswertung. Dritte wurden Benoit Beaumont/Henry v.d. Wiel vor Evgeni Scherbinin/Sergej Sosnovskikh und Andy Burgler/Meinrad Schelbert.
Durch ihre beiden Laufsiege haben Daniel Willemsen/Caspars Stupelis nun die Führung in der WM-Wertung mit 44 Punkten Vorsprung übernommen. Auf Rang zwei rangieren Cristers Sergis/Sven Verbrugge, die für Pfingsten ihr Comeback nach der Verletzungspause geplant haben.

Am kommenden Wochenende bei der Deutschen Meisterschaft im badischen Schopfheim wird Frank Hofmann wieder mit Mario Wohlfarth als Beifahrer auf Punktejagd gehen.

Der Stand in der WM-Wertung:

1. Daniel Willemsen/Caspars Stupelis
211 Punkte

2. Kristers Sergis/Sven Verbrugge

167 P.

3. Are Kaurit/Jürgen Jakk


140 P.

4. Stuart Brown/Luke Peters


138 P.

5. Evgeni Scherbinin/Sergej Sosnovskikh
131 P.

12. Werner Wittmann/Premysl Novotny
85 P.

17. Frank Hofmann/Ludo Somers

56 P.
